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Vorschauen mit Bild: blau markiert
Fotos: zVg Barmettler, Meier, Schwarz, 
Roth, Agroscope; turffotos.ch

Titelbild: 
«Ich habe in 20 Jahren Reiterfahrung kein Pferd geritten, das so fein zu reiten war wie 
mein Muli.» Daniela Dönni mit ihrem geliebten Carlito. (Bild Sabine Rieder)
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Gruppenbildung
Ein Neuling 

kommt. Wie 
gelingt es am 
besten, ihn in 

eine bestehende 
Pferdegruppe 

einzugliedern?

Muli- und Eselfans
Es gibt viele Gründe, 
Langohren zu lie-
ben. Eine Umschau 
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siegte auch in 
Avenches, wo 
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absolvierte.
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Die Eingliederung eines neuen 
Pferdes in eine bestehende 
Gruppe ist eine anspruchsvol-

le und wichtige Phase im Manage-
ment von Pferden, Ponys und Eseln. 
Sie erfordert viel Fachkenntnis und 
Zeit der verantwortlichen Personen. 
Für einen korrekten, individuellen 
Umgang mit dem Pferd ist das Erken-
nen des Persönlichkeitstyps jedes Tie-
res wichtig. So sind gewisse Pferde 
mehr oder weniger sensibel, neugie-
rig, ruhig oder ängstlich als andere 
und haben aus diesem Grund unter-
schiedliche Neigungen und Bedürfnis-
se. Es gibt per se keine «gute» oder 
«schlechte» Persönlichkeit. Manche 
Tiere können sich aber an gewisse For-
men der Nutzung und/oder Haltung 
besser anpassen als andere. 

Integrationsbox
In jeder Gruppenanlage muss die 
Möglichkeit bestehen, kranke oder 
neu zu integrierende Pferde abzutren-
nen. Eine Notbox bzw. Krankenbox 
sollte also vorhanden oder einfach 

Die Ankunft eines neuen Pferdes auf einem Betrieb sorgt immer für eine gewisse freudig-
gespannte Aufregung, insbesondere, wenn sich das Pferd in eine Gruppe von unbekannten 
Artgenossen integrieren soll. Voraussetzung für das gute Gelingen einer Integration sind 
genügend Platz, eine gut strukturierte Anlage und eine sorgfältige Begleitung des Prozesses 
durch kompetente Menschen.

Von Christa Wyss, Beratungsstelle Pferd, Agroscope, Schweizer Nationalgestüt SNG

Integration von �emden 
Pferden in eine neue Gruppe

Integrationsbereich mit vertikalen 
Stangen. Hier ist der Kontakt zu allen 
Gruppenmitgliedern möglich. 
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einzurichten sein. Diese kann gleich-
zeitig für die Unterbringung eines 
Pferdes, das neu in die Gruppe integ-
riert werden soll, dienen.

Eingliederung in die Gruppe
Sehr anspruchsvoll und enorm wich-
tig ist die vorsichtige Eingliederung 
neuer Pferde in die Gruppe. Das neue 
Pferd soll sich zuerst an die ihm frem-
de Umgebung gewöhnen können und 
anfangs nur Sichtkontakt und später 
Schnupperkontakt zur Gruppe erhal-
ten. Es empfiehlt sich, dass das Pferd 
die Möglichkeit erhält, die unbekann-
te Anlage ohne die anderen Pferde 
kennenzulernen. Anschliessend wird 
es mit einem freundlichen, interes-
sierten Mitglied der bestehenden 
Gruppe auf die Weide oder einen gros-
sen Paddock mit mehreren Heuhau-
fen zur Ablenkung und Beschäftigung 
zusammengelassen. Zur besseren 
Raumorientierung wird der Neuling 
zuerst an dem Zaun entlanggeführt, 
bevor er zusammen mit dem zweiten 
Pferd freigelassen wird. 

Wenn die zwei Artgenossen sich 
gut verstehen, das neue Tier in Anwe-
senheit des Integrationspferdes ent-
spannt wirkt, ruhig frisst, trinkt und 
sich ausruht, können die zwei Pferde 

stundenweise und schliesslich immer 
länger auf der Weide und dann in der 
Gruppenanlage mit den weiteren Her-
denmitgliedern zusammengeführt 
werden. 

Der Mensch ist wichtig
Der Mensch spielt im Integrationspro-
zess eine wichtige Rolle. Er überwacht 
und schreitet ein, wenn es nötig ist. Er 
entscheidet, wann es Zeit für den 
nächsten Schritt ist und welche Pferde 
gut zusammenpassen. Es gibt kaum 
Empfehlungen, wie lange eine Ange-
wöhnungsphase bzw. schrittweise In-
tegration dauern muss. Je nach Pferd 
und je nach Gruppe kann dies zwi-
schen einigen Tagen und einigen Mo-
naten liegen.

Bitte daran denken, dass ein Pferd 
aus konventioneller Boxenhaltung 
nicht an die ständige Bewegung wäh-
rend 24 h/Tag und den direkten Sozial-
kontakt mit Artgenossen gewöhnt ist. 
Zu Beginn kann ein solches Tier daher 
emotional und konditionell überfor-
dert sein und abmagern. Der Pferde-
halter muss daher unbedingt gut be-
obachten, ob insbesondere das neue 
Gruppenmitglied, aber auch die rang-
tiefen Tiere der Gruppe ausreichend 
fressen, trinken und ruhen können.

Götti-Gotte-System
Gerade bei frisch abgesetzten Fohlen 
kann es helfen, den jungen Neuling zu-
erst mit einem interessierten älteren 
Pferd während ein bis zwei Tagen sepa-
rat aufzustallen. Erfahrene erwachse-
ne Pferde übernehmen oft gerne eine 
Art «Götti-Rolle» und helfen so, das 
Fohlen in die Gruppe zu integrieren. 

Beschlagenen Pferde?
Grundsätzlich muss bei Pferden in 
Gruppenhaltung nicht zwingend auf 
den Hufbeschlag verzichtet werden, 
auch wenn die Folgen eines Huftrittes 
mit Eisen natürlich schwerwiegender 
sind. In einer gut funktionierenden 
Gruppenhaltung ist das Risiko ernster 
Auseinandersetzungen mit Schlagver-
letzungen jedoch klein. 

Anders sieht die Situation bei der 
neuen Zusammenstellung einer Grup-
pe oder bei der Integration eines frem-
den Pferdes in eine bestehende Grup-
pe aus. Hier werden Rangkämpfe aus-
gefochten, was je nach Individualität 
der beteiligten Pferde, je nach Gestal-
tung der Anlage und je nach Überwa-
chung durch den Pferdehalter das Ver-
letzungsrisiko erhöht. Hier ist es emp-
fehlenswert, mindestens die hinteren 
Eisen der Pferde zu entfernen. 

Viel Platz zum Ausweichen und Einhalten der Individualdistanz auf der Weide.


